
Dortmund, den 

Verdacht einer Kindeswohlgefährdung (Teil 1)

Name des betreffenden Kindes:

Geburtsdatum des betreffenden Kindes: ..
Anwesende Kollegen/-innen:

Familiensituation des Kindes: 

Konkrete Beobachtungen, evtl. anhand der Indikatorenliste „Kindeswohlgefährdung“ 
(was, wer, wann, wie häufi g – nur Fakten, keine Hypothesen):

Anschrift/Stempel

Dokumentationsprotokoll Kindeswohlgefährdung



Liegen Anhaltspunkte für eine eventuelle Kindeswohlgefährdung vor? Ja  Nein 

Wenn ja, welche?

Beratung durch erfahrene Fachkraft?      Ja  Nein 

Wenn ja, durch wen?

    Datum:

Welche Hilfen sollen den Eltern angeboten werden?

Bis wann sollen die Eltern die Hilfe umgesetzt haben? 

Wer führt das Elterngespräch?

Wer überprüft die Umsetzung der Hilfen durch die Eltern?

(Unterschriften der teilnehmenden Fachkräfte) ©
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